Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— 


u Nr. 29. ee 


Juhalt: Geſetz, betreffend die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der Wohnungsverhält⸗ 
niſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt ſind, und von gering beſoldeten Staats— 
beamten, S. 165. — Verordnung, betreffend die Zuſtändigkeit der Verwaltungsgerichte und 
den Inſtanzenzug für Streitigkeiten, welche nach reichsgeſetzlicher Vorſchrift im Verwaltungsſtreit⸗ 
verfahren zu entſcheiden ſind, S. 166. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 
1872 durch die Regierungs-Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 167. 


(Nr. 10109.) Geſetz, betreffend die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der 
Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt 
find, und von gering beſoldeten Staatsbeamten. Vom 23. Auguſt 1899. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen . 


verordnen mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: - 
SH 


Der Staatsregierung wird ein weiterer Betrag von fünf Millionen Mark 
zur Verwendung nach Maßgabe des Geſetzes vom 13. Auguſt 1895 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 521), betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur Verbeſſerung 
der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt 
ſind, und von gering beſoldeten Staatsbeamten, zur Verfügung geſtellt. 


$. 2. 

Zur Bereitſtellung der im $. 1 gedachten fünf Millionen Mark iſt eine 
Anleihe durch Veräußerung eines entſprechenden Betrages von Schuldverſchrei⸗ 
bungen aufzunehmen. 

Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zins⸗ 
fuße, zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schuld⸗ 
verſchreibungen veräußert werden ſollen, beſtimmt der Finanzminiſter. 

Im Uebrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe und 
wegen Verjährung der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 
1869 Geſetz-Samml. S. 1197) und des Geſetzes vom 8. März 1897 Geſetz⸗ 
Samml. S. 43) zur Anwendung. 
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Ausgegeben zu Berlin den 20. September 1899 


Dem Landtage iſt bei deſſen nächſter regelmäßiger 

Ausführung dieſes Geſetzes Rechenſchaft geben 5 8 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 

Königlichen Inſiegel. i 5 = 5 

Gegeben Neues Palais, den 23. Auguſt 1899. 


(J. 8.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. v. Miquel. Thielen. Boſſe. Frhr. v. Hammerſtein. 
Schönſtedt. Frhr. v. d. Recke. Brefeld. v. Goßler. Gr. v. Bülow. 


(Nr. 10110.) Verordnung, betreffend die Zuſtändigkeit der Verwaltungsgerichte und den 
a Inſtanzenzug für Streitigkeiten, welche nach reichsgeſetzlicher Vorſchrift im 
Verwaltungsſtreitverfahren zu entſcheiden ſind. Vom 23. Auguſt 1899. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ir. 


verordnen auf Grund des Geſetzes zur Ergänzung des F. 7 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883, vom 27. April 1885 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 127), was folgt: f 
| SR 


Die nach F. 23 Abſ. 2 und $. 50 Abſ. 3 des Invalidenverſicherungs⸗ 
geſetzes in der Faſſung der Bekanntmachung vom 19. Juli 1899 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 463) im Verwaltungsſtreitverfahren zu entſcheidenden Streitigkeiten unterliegen 
der Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes. Gegen die Entſcheidung des Bezirks- 
ausſchuſſes iſt nur das Rechtsmittel der Reviſion zuläſſig. 


a 8582 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1900 in Kraft. Mit dem ge⸗ 


nannten Tage wird die Verordnung vom 28. Mai 1890 (Geſetz-Samml. 
S. 181) aufgehoben. b 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Neues Palais, den 23. Auguſt 1899. 


(L. S.) Wilhelm. 
Frhr. v. d. Recke. Brefeld. 


VVV a Bohuinlinachung. sims a u, 

Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: | 

1) der Allerhöchſte Erlaß vom 1. Juli 1899, betreffend die Genehmigung 

von Aenderungen und Zuſätzen zu dem Verbandsſtatut der Neuen 

Pommerſchen Landſchaft für den Kleingrundbeſitz vom 15. Juli 1890, 

durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 34, Beilage S. 1 „ausgegeben 
am 25. Auguſt 1899, 
der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 34, Beilage S. 1, ausgegeben 
am 24. Auguſt 1899, ö 
der Königl. Regierung zu Stralſund Nr. 35, Beilage S. 1, ausgegeben 
am 31. Auguſt 1899, 
b 2) der Allerhöchſte Erlaß vom 1. Juli 1899, betreffend die Genehmigung 
8 eines Nachtrages zu dem Statut der Landesbank der Rheinprovinz vom 
17. Februar 1888, durch die Amtsblätter 
der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 35 S. 251, ausgegeben am 
31. Auguſt 1899, 
der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 35 S. 361, ausgegeben 
am 2. September 1899, 
1 der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 35 S. 352, ausgegeben am 
6 30. Auguſt 1899, 
d der Königl. Regierung zu Trier Nr. 35 S. 375, ausgegeben am 
5 1. September 1899, 
. der Königl. Regierung zu Aachen Nr. 39 S. 253, ausgegeben am 
7. September 1899, 

3) der Allerhöchſte Erlaß vom 13. Juli 1899, durch welchen der Stadt⸗ 
gemeinde Hildesheim das Recht verliehen worden iſt, an dem Grundſtück 
der katholiſchen Pfarre zu St. Magdalenen daſelbſt einen Anſpruch auf 
Beibehaltung und Unterhaltung des durch daſſelbe geführten ſtädtiſchen 
Entwäſſerungskanals nebſt Nebenanlagen, ſowie auf entſprechende Be⸗ 
nutzung des Grundſtücks im Wege der Enteignung zu erwerben, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Hildesheim Nr. 35 S. 231, 
ausgegeben am 1. September 1899, 


der Allerhöchſte Erlaß vom 19. Juli 1899, betreffend die Verleihung des 
Rechts zur Chauſſeegelderhebung ꝛc. an die Kreiſe Löwenberg und Lauban 
für die von ihnen ausgebaute Chauſſee von Gräflich Ullersdorf nach 
Meffersdorf, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Liegnitz 
Nr. 35 S. 253, ausgegeben am 2. September 1899, 
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5) der Allerhöchſte Erlaß vom 19. Juli 1899, betreffend die Verleihung des 


— 


— 


— 


— 
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Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Memel für die von ihm 
erbaute Chauſſee von Mißeiken nach Dawillen, ſowie die Anwendung der 
dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtimmungen 
wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf dieſe Straße und die von dem ge 
nannten Kreiſe gebaute Chauſſee von Schmelz nach Marienthal zum 
Anſchluß an die Chauffee von Memel nach Prökuls, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 34 S. 535, ausgegeben am 
24. Auguſt 1899; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 30. Juli 1899, durch welchen genehmigt 
worden iſt, daß die Namensunterſchrift des Stadtrentmeiſters unter den 
Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen, welche den von der Stadt 
Elberfeld auf Grund des ihr am 9. Mai d. I. ertheilten Privilegiums 
auszugebenden Anleiheſcheinen beizugeben ſind, durch Fakſimiledruck her⸗ 
geſtellk wird, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf 
Nr. 35 S. 361, ausgegeben am 2. September 1899, 

der Allerhöchſte Erlaß vom 30. Juli 1899, betreffend die Verleihung des 
Rechts zur Chauſſeegelderhebung ze. an den Kreis Neiſſe für die von ihm 
erbaute Chauſſee von der Station Bösdorf der Eiſenbahn Brieg -Meiſſe 
bis zur Chauſſee Stephansdorf-Kuſchdorf, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Oppeln Nr. 34 S. 267, ausgegeben am 25. Auguſt 1899, 
der Allerhöchſte Erlaß vom 2. Auguſt 1899, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Winſen zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des für den Ausbau der Landſtraßenſtrecke von 
Drage bis Stove in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Lüneburg Nr. 36 S. 237, 
ausgegeben am 8. September 1899; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 7. Auguſt 1899, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die neu erbaute Chauſſee 
von Schlawe nach Puſtamin mit Abzweigung von Thyn nach dem 
Bahnhof Zitzewitz der Eiſenbahnlinie Cöslin —Stolp, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Cöslin Nr. 35 S. 235, ausgegeben am 
31. Auguſt 1899; 


10) der Allerhöchſte Erlaß vom 10. Auguſt 1899, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Herforder Kleinbahnen-Geſellſchaft mit be 
ſchränkter Haftung zu Herford zur Entziehung und zur dauernden Be— 
ſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Kleinbahn von Herford nach 
Vlotho in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Minden Nr. 36 S. 277, ausgegeben am 
9. September 1899. 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


